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Reise durch die
Welt der Farben
WISSENSCHAFT „Explore Science“ bietet

Experimente zum Mitmachen für kleine Forscher

MANNHEIM (hbh). Was pas-
siert, wenn man Farbe in Bewe-
gung bringt? Und was kann ein
Schatten alles verraten? Wie
überträgt Licht Informationen
undwie kommenDaten auf eine
CD? Das Naturwissenschafts-
Mitmach-Projekt „Explore Sci-
ence“ der Klaus-Tschira-Stiftung
beantwortet bereits zum sechs-
ten Mal technisch-naturwissen-
schaftliche Fragestellungen mit
faszinierenden Experimenten.
Bis einschließlich Sonntag lädt

die Klaus-Tschira-Stiftung Schul-
klassen, Kindergartengruppen
und Familien ein, ihre naturwis-
senschaftliche Neugierde zu be-
friedigen. Die Veranstaltung fin-
det im Luisenpark Mannheim
statt. Im vergangenen Jahr be-
geisterte „Explore Science“ über
50000 Besucher. Auch in die-
sem Jahr liegen bereits weit über
20000 Anmeldungen vor, 1200
Schüler der Klassenstufen 5 bis
13 wollen mit kreativen Ideen
an den Wettbewerben teilneh-
men. Unter dem diesjährigen
Motto „Sehenswert“ dreht sich
alles um die Themen Licht, Far-
be und Optik. Besucher jeden
Alters finden vielfältige Mit-
machangebote, Schülerwettbe-
werbe und Bühnenprogramme.
Medienpartner von „Explore
Science 2011“ ist das SWR-

Fernsehen mit seiner Sendung
„Planet Wissen“. Am Samstag
und Sonntag präsentiert „Explo-
re Science“ exklusiv die „Planet
Wissen“-Wissensshow auf der
großen Bühne der Spiel- und
Freizeitwiese.
Auf den Ansturm der Kinder-

gartenkinder hat sich die For-
scherstation mit zehn Mitmach-
zelten auf der Spiel- und Frei-
zeitwiese vorbereitet. Hier be-
gleiten Schmetterling Kikki und
Chamäleon Leo die Jüngsten
durch die Welt der Farben. Für
Kinder ab dem Grundschulalter
zeigt die Ausstellung „Lukas
Forscherland“, eine Initiative
des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung, spannen-
de Geschichten und Experimen-
te. Neu in diesem Jahr sind die
„Explore Science“-Partnerschu-
len aus Heidelberg und Lud-
wigshafen. Das Hölderlin-Gym-
nasium sowie die Grundschule
des Englischen Instituts (Heidel-
berg) und das Carl-Bosch-Gym-
nasium (Ludwigshafen) bieten
den Besuchern spannende Mit-
machstationen.
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Wissenschaft macht Spaß, meinen Prof. Cornelia Reifenberg, Klaus
Tschira, Prof. Charlotte Schulze, Wissenschaftsclown Joern Birkhahn
und Bürgermeister Christian Specht. Foto: AfP Asel

Alle Angebote sind kostenfrei.
Ausführliches Programm, Öff-
nungszeiten und Gutscheine
für den kostenfreien Eintritt
gibt es zum Download unter
www.explore-science.info.
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Ausschreitungen bei Kundgebung
POLIZEIEINSATZ Kurden demonstrieren in Ludwigshafener Innenstadt / 43-Jähriger auf Intensivstation

LUDWIGSHAFEN. Mit einer
Hundertschaft musste die Poli-
zei am Mittwochabend Aus-
schreitungen am Rande einer
Demonstration des kurdischen
Kulturvereins in Ludwigshafen
eindämmen. Bei den handgreif-
lichen Auseinandersetzungen
zwischen kurdischen und türki-
schen Jugendlichen wollte
einer der Versammlungsleiter
des kurdischen Vereins, ein 43-
jähriger in Ludwigshafen leben-
der Kurde, schlichten. Dabei
geriet er zwischen die Gruppen,
bekam offenbar Schläge ab und
ging zu Boden. Er musste reani-
miert werden, später stellte sich
heraus, dass er offenbar einen
Herzschrittmacher trägt. Ges-
tern lag er zwar noch auf der
Intensivstation, war aber laut
Polizei außer Lebensgefahr.
Ein 20-jähriger Türke wurde als
Haupttäter festgenommen, ges-
tern aber wieder auf freien Fuß
gesetzt, da keine Fluchtgefahr
bestehe. Ihm wird zumindest
gefährliche Körperverletzung
vorgeworfen. Ein 19-jähriger
Deutscher türkischer Abstim-
mung, der Verletzungen davon
getragen hatte, wurde als mögli-
cher Mittäter festgenommen
und ebenfalls wieder auf freien
Fuß gesetzt.
Nach Angaben des Polizeiprä-

sidiums Rheinpfalz war die Ver-
sammlung mit rund 200 Teil-
nehmern genehmigt. Der kurdi-
sche Kulturverein betonte ges-

tern, dass man gegen die Tö-
tung „kurdischer Rebellen“
durch das türkische Militär pro-
testieren wollte. Zudem fordere
man Deutschland und die EU
auf, die vielfältigen Kontakte
zur Türkei zu nutzen, um hier
zu intervenieren. Der rhein-
land-pfälzische Verfassungs-
schutz stuft den Verein als

PKK-nah ein, bestätigte gestern
das Mainzer Innenministerium.
Der Protestzug war am Abend

vom Rathauscenter aus durch
die Innenstadt Ludwigshafens
gezogen. Etwa auf halbem Weg
zum Berliner Platz wurden die
Teilnehmer von einer außenste-
henden Gruppe von etwa 20
bis 25 Jugendlichen zunächst

verbal provoziert, schildert die
Polizei den Ablauf. Daraus ent-
wickelte sich das Handgemen-
ge, bei dem der 43-jährige ein-
schreiten wollte und dann ver-
letzt wurde. Um die Persona-
lien feststellen zu können, kes-
selte die Polizei die Teilnehmer
am Berliner Platz ein. Die At-
mosphäre sei dabei sehr aufge-

heizt gewesen, so gestern ein
Polizeisprecher. Deshalb seien
Polizeikräfte aus Mannheim so-
wie dem Polizeipräsidium
Mainz und Kaiserslautern hin-
zugezogen worden, 100 Polizis-
ten seien am Ende im Einsatz
gewesen. Insgesamt dauerte der
Einsatz vier Stunden bis zum
späten Abend.

Von
Johannes Götzen

Am Berliner Platz in Ludwigshafen kesselte die Polizei am Mittwochabend die Teilnehmer der Demonstration ein. Foto: KUNZ / Martin Hartmann

„Vocatium“
eröffnet

MANNHEIM (orp). „Vocatium
Rhein-Neckar 2011“ ist eine Bil-
dungsfachmesse, die gestern in
der Rheingoldhalle eröffnet wur-
de und noch bis heute (8.30 bis
14.45Uhr) dauert. Wie „Erfin-
der“ Dr. Roderich Stintzing, be-
tonte, sei das Besondere die Vor-
bereitung. Diese bestehe in der
guten Zusammenarbeit mit den
Schulen im ganzen Rhein-Ne-
ckar-Raum. Die Schüler können
sich vorab bei den Ausstellern
der Messe individuell zu Bera-
tungsgesprächen anmelden. Dies
fördere die Selbständigkeit und
das Selbstbewusstsein der jungen
Leute.
So berichtete die Projektleite-

rin der Messe, Nadine Ott, dass
die Deutsche Bank 2010 durch
dieMesse vier Auszubildende ge-
funden habe. Und Mathias Auch
von der Arbeitsagentur Mann-
heim lobt das Projekt, das darauf
abziele, dem Fachkräftemangel
in der Region entgegenzuwirken.
Auf der „Vocatium Rhein-Ne-
ckar“ präsentieren neben Unter-
nehmen auch Hochschulen und
Berufsfachschulen ihre Bildungs-
angebote. Insgesamt 4000 pass-
genaue Termine wurden arran-
giert. Für die Schüler gibt es Zer-
tifikate für die erfolgreiche Ge-
sprächsführung, die sie bei einer
Bewerbung einsetzen können.
Außer in Mannheim gibt es „Vo-
catium“ mittlerweile an 32 Or-
ten in der Bundesrepublik.

John Deere
vereint sechs
Standorte

MANNHEIM (dpa). Der welt-
größte Landmaschinenher-
steller John Deere ordnet sein
Deutschlandgeschäft neu. Der
US-Konzern fasst seine sechs
Standorte, die bisher als
Zweigniederlassungen geführt
wurden, rechtlich unter dem
Dach einer neuen Landesge-
sellschaft zusammen.
Für die rund 6 000 Mitarbei-

ter werde sich dadurch nichts
ändern, betonte das Unter-
nehmen am Donnerstag. „Die
Bildung einer eigenen deut-
schen Landesgesellschaft ver-
stehen wir als ein klares Be-
kenntnis zum Standort
Deutschland, dem mittlerwei-
le größten Konzernstandort
außerhalb der Vereinigten
Staaten“, erklärte ein Unter-
nehmenssprecher.
Mit der neuen Struktur sol-

len organisatorische Abläufe
vereinfacht werden. Ein weite-
rer Grund: Die Einkommens-
und Körperschaftssteuer in
Deutschland ist derzeit etwas
niedriger als in den USA. Bis-
her wurden die Zweignieder-
lassungen den Angaben zufol-
ge nach US-Recht besteuert.
Die neue Landesgesellschaft
soll den Angaben zufolge als
Kommanditgesellschaft ge-
gründet werden.
Im Geschäftsjahr 2010 er-

zielten die deutschen Unter-
nehmensteile einen Umsatz
von zusammen 2,31 Milliar-
den Euro.

AUF EINEN BLICK

Tortenständer
geklaut

MANNHEIM (red). Ein freund-
licher Einbrecher mit Hoch-
zeitsplänen? Ein bislang Unbe-
kannter schraubte in den zu-
rückliegenden Tagen in einer
Mannheimer Gärtnerei den Tür-
beschlag ab und verschaffte sich
hierdurch Zutritt zu einem La-
gerraum. Dort klaute der Dieb
einen Hochzeitstortenständer
im Wert von 400 Euro. Bevor er
vom Tatort verschwand, setzte
der Eindringling den Türbe-
schlag wieder instand, teilte die
Polizei am Donnerstag mit.

Radfahrer
schwer verletzt
MANNHEIM (red). Bei einem

Verkehrsunfall am Donnerstag-
nachmittag zog sich ein Radfah-
rer schwere, möglicherweise le-
bensgefährliche Verletzungen
im Brustraum zu, teilte die Poli-
zei mit. Kurz vor 13.30 Uhr gin-
gen bei der Polizei Anrufe ein,
die meldeten, ein Radfahrer sei
auf der Neckarauer Straße in
Höhe des dortigen Pflegeheims
von einem Auto überrollt wor-
den. Nach ersten Informationen
war der Mann zunächst auf dem
Radweg von einem aus einer
Hofeinfahrt herausfahrenden
Auto gestreift und auf die Fahr-
bahn geschleudert worden, wo
ihn dann ein zweites Fahrzeug
erfasste. Der Verunglückte wur-
de unter Begleitung des Notarz-
tes ins Krankenhaus gebracht.

Großrazzia in
Drogenszene

MANNHEIM (dpa). Mit einer
Großrazzia ist der Polizei ein
Schlag gegen die Rauschgiftsze-
ne in Mannheim gelungen. Ins-
gesamt 31 Verdächtige wurden
seit Mittwoch verhaftet, wie die
Behörde am Donnerstag mitteil-
te. 28 Männer im Alter zwi-
schen 27 und 50 Jahren sowie
drei Frauen sitzen in verschiede-
nen Gefängnissen im Südwes-
ten in Untersuchungshaft. Bei
den Razzien stellte die Polizei
50 Gramm Heroin sowie meh-
rere Briefchen und Staniolku-
geln mit der Droge sicher. Die
Ermittlungen zumöglichenHin-
termännern laufen noch. „Es ist
noch viel Arbeit“, sagte ein Poli-
zeisprecher. Die Sicherheitskräf-
te ermitteln bereits seit Januar
gegen die Kleindealerszene in
der Mannheimer Innenstadt.
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